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Psychiatrische Leistungen
intelligent steuern

TIP HCe bietet zahlreiche Analyse-Module für Ihr Psychiatrie-Controlling, die Zusammen-
hänge, Synergien und Potenziale aufzeigen und die Planung und Steuerung der Leistun-
gen erleichtern.

Wie erfolgreich Krankenhäuser sind, hängt nicht nur von der medizinischen Kompetenz und Leistungsfähigkeit ab. 
Durch die Einführung von PEPP und damit der leistungsorientierten Finanzierung steigt der Spardruck, um den 
Unternehmenserfolg langfristig abzusichern. Die Steuerung der Leistungen und die optimierte Nutzung von vorhan-
denen Ressourcen werden daher immer wichtiger. Die Einführung eines Psychiatrie-Controllings bietet hier eine 
wertvolle Unterstützung, um mithilfe von detaillierten Analysen Potenziale und Synergien zu erkennen und Steue-
rungsmaßnahmen einzuleiten. 

Datenbasis aus dem TIP HCe-Data Warehouse 

Die Psychiatrie-Controlling-Module sind komplett in das 
TIP HCe-Data Warehouse integriert. Somit sind alle 
benötigten Daten bereits vollständig und homogenisiert 
vorhanden und stehen für die Berechnungen und 
Kennzahlen zur Verfügung. 

Module 

Für Ihr Psychiatrie-Controlling stehen Ihnen die folgen-
den Module zur Verfügung: Leistungs- und PEPP-Analy-
sen mit integrierter InEK-Kostenmatrix, Workflow-Ana-
lysen, Analyse der Wiederkehrer, PEPP-Grouping- und 
Simulation sowie Personalausstattung Psychiatrie und 
Psychosomatik-Richtlinie (PPP-RL). Mit der im Web Inter-
face (WIF) integrierten Dashboardfunktion kann zudem 
ein Psychiatrie-Cockpit erstellt werden.

Benutzeroberflächen

TIP HCe bietet verschiedene Möglichkeiten, auf die 
Daten zuzugreifen und diese darzustellen. BIC ist die 
Excel-Oberfläche für Anwender, die selbstständig 
Berichte sowie Detail-Analysen erstellen wollen. WIF 
bietet einen Zugang über Webbrowser für Berichtsemp-
fänger sowie für die Dateneingabe und -parametrisie-
rung. Mit dem TIP HCe-Finder steht eine komfortable 
Möglichkeit zur Verfügung, über eine zentrale Filterung 
auf die Standardberichte zuzugreifen. Die ausgewählten 
Filter, die bis auf Fall- oder Personenebene (PID) möglich 
sind, werden in die entsprechenden Berichte übergeben. 
Der TIP HCe-Finder dient dabei als Quellbericht, die 
aufgerufenen Berichte öffnen sich dann jeweils in einem 
neuen Fenster als eigener Bericht.



Psychiatrie-Cockpit
Für vollen Überblick über Ihr Leistungsgeschehen

Das Psychiatrie-Cockpit ist der tägliche Fixpunkt für das Controlling. Das Cockpit, das über den Webbrowser erreich-
bar ist, zeigt auf einen Blick das aktuelle Geschehen. Sie finden dort eine Übersicht über die aktuellen Fallinformatio-
nen, Berechnungstage, PEPP-Erlöse, Diagnosen, Prozeduren, Therapieeinheiten und weitere relevante Informationen 
aus Ihrem Krankenhausinformationssystem. Die Grafiken und Darstellungen sind frei wählbar. Falls Sie Details 
erfahren wollen, klicken Sie einfach in die betreffende Grafik und kommen zur Detailansicht, von der aus Sie weitere 
Analysen durchführen können. 

Leistungs- und PEPP-Analysen
Erlöse gezielt steuern

Für die Analyse der Leistungen und PEPP stehen Auswertungen und Berichte zur Verfügung. Sie enthalten Kennzah-
len wie Fallzahl, Berechnungstage, Case-Mix, Day-Mix, Entgeltbetrag, Anzahl Therapie-Einheiten, Fälle ohne Therapie-
Einheit und Wiederkehrer.  Mehrjahresvergleiche und die Analyse von Zusatzentgelten und ergänzenden Tagesent-
gelten sind genauso möglich wie die Darstellung über Zeit, Fachabteilung, Vergütungsklassen, Strukturkategorien 
und Schweregrade. Auch die Analyse gemäß Einstufung nach Psych PV ist möglich. Sowohl die Behandlungsberei-
che als auch die Einstufungsgruppen stehen pro Episode zur Verfügung. Sie können Listen über die betreffenden 
Fälle abrufen mit vielen weiteren Informationen. Integriert ist darüber hinaus die InEK-Matrix, die direkt Aufschlüsse 
über die Kostenstruktur gibt, wie das untenstehende Beispiel exemplarisch zeigt.
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PEPP-Workflow
Dokumentation der Behandlungen 

Besondere Aufmerksamkeit gilt im PEPP-Workflow der Dokumentation der Behandlungen am Patienten. Sowohl die 
durchgeführten Einzel- als auch die Gruppenbehandlungen müssen durch die verschiedenen Berufsgruppen im System 
dokumentiert werden. Nicht dokumentierte Behandlungen führen letztendlich zu Kürzungen seitens der Kostenträger. 
TIP HCe liefert dafür Auswertungen der Therapieeinheiten sowie eine Liste der Fälle ohne Therapieeinheiten. 

PEPP-Grouping und -Simulation
Auswirkungen von Prozess- und Kodierverände-
rungen darstellen 

Mit dem Modul PEPP-Simulation ist es möglich, einzelne Fälle oder ganze Fallgruppen auf Basis ihrer relevanten 
Eigenschaften zu simulieren und die Ergebnisse mit den ursprünglichen Daten zu vergleichen. Somit werden die 
erlösrelevanten Auswirkungen von potenziellen Veränderungen im Prozess- oder Kodierverhalten sofort transparent 
dargestellt. Durch Veränderung von Parametern, wie z.B. der Verweildauer bei einer bestimmten PEPP, können die 
erwarteten Ergebnisse simuliert und die Veränderungen dargestellt werden. Dabei können mehrere Simulationsva-
rianten parallel erstellt und verglichen werden. Die Simulation wird durch die Erstellung von Regeln bezüglich der 
gruppierungsrelevanten Falleigenschaften gesteuert.



PPP-RL  
Einhaltung der Personalausstattung

Das Modul PPP-RL unterstützt Sie nicht nur bei der Erstellung der quartals- und monatsbezogenen Nachweise für 
die Personalausstattung Psychiatrie und Psychosomatik-Richtlinie (PPP-RL), sondern bietet Ihnen auch die Möglich-
keit, Ihre Personaldaten in Zusammenhang mit der Patientenbelegung genau zu analysieren. Das Modul extrahiert 
die notwendigen Belegungs- und Einstufungsdaten direkt aus Ihrem KIS. Angaben zu den Stationen, den Personal-
zeiten, der Anrechnung von Fachkräften und den Minutenwerten ergänzen Sie über vordefinierte csv-Dateien. Das 
Modul enthält Standardberichte für den PPP-RL-Nachweis und PPP-Analysen.

Wiederkehrer
Analyse der Wiederkehrer 

Eine große Bedeutung hat auch der Prozess der Wiederkehrer. Einrichtungen, die noch nicht nach PEPP abrechnen, 
können die Anzahl der möglichen Wiederkehrer nur erahnen oder mit hohem Aufwand errechnen. TIP HCe stellt 
diese Informationen auf Knopfdruck zur Verfügung. Der wichtige Vergleich der Aufnahme- und Entlassdiagnose wird 
gleich mitgeliefert.
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	■ Umfangreiche und flexible Erstellung von Psychiatrie-Berichten und Analysen
	■ Volle Integration der Psychiatrie-Module in das TIP HCe-Data Warehouse
	■ Zahlreiche Kennzahlen: Fallzahl, Berechnungstage, Case-Mix, Day-Mix, Entgeltbetrag,  
Anzahl Therapie-Einheiten, u.v.m.

	■ Analyse von Zusatzentgelten und ergänzenden Tagesentgelten
	■ Enthält Behandlungsbereiche und Einstufungsgruppen nach Psych PV
	■ Arbeitslisten zur Optimierung der Dokumentationsqualität (Verlaufsdokumentation, Prozeduren, Diagnosen)
	■ Analyse von Wiederkehrern mit Aufnahme- und Entlassdiagnose
	■ Kombination mit weiteren Datenbereichen (Patienten, Leistungen)
	■ Zugriff auf alle relevanten Daten auf Fallebene im System
	■ Nachweis durch Detailanalysen in den ergänzenden TIP HCe-Modulen

Referenzen

Fast Facts

„Der Datenbeschaffungsaufwand hat sich durch die Ver-
wendung von TIP HCe enorm reduziert. Die Zeit, die wir 
früher für Zahlensuche und Berichtbau verwendet haben, 
nützen wir jetzt viel sinnvoller für die Analyse der Zahlen.“ 

„Mit TIP HCe kann ich schnell und einfach Ad-hoc-Auswer-
tungen erstellen. Fehlende oder fehlerhafte Daten fallen 
sofort auf und können rechtzeitig korrigiert werden. Da-
durch ist die Qualität der Berichte enorm gestiegen.“

Kerstin Zirngibl, Controlling Bezirksklinikum Mainkofen

Daniela Vollmer, Controlling Luzerner Psychiatrie

www.tiphce.com/bezirksklinikum-mainkofen

www.tiphce.com/lp


